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1. Einleitung 

Lenk- und Ruhezeiten gehören zu den wichtigsten Regelungsbereichen im gewerblichen 
Güterverkehr. Wer hier gegen die Vorschriften verstößt – ob bewusst oder unbewusst – 
riskiert empfindliche Bußgelder, Auflagen oder sogar den Verlust der Transportlizenz. 

Dieses Whitepaper liefert praxisnahe Empfehlungen, wie Sie als Unternehmer oder 
Fuhrparkleiter die Vorschriften rechtskonform, effizient und digital umsetzen können. 

 

2. Rechtlicher Rahmen: Was gilt in der EU? 

Die Lenk- und Ruhezeiten werden in der EU durch folgende Regelungen bestimmt: 

• EU-Verordnung (EG) Nr. 561/2006 

• AETR-Abkommen (für Drittstaaten außerhalb der EU) 

• Sozialvorschriften im Straßenverkehr 

Wichtige Eckpunkte: 



Regelung Inhalt 

Tägliche Lenkzeit max. 9 Std (2×/Woche 10 Std erlaubt) 

Wöchentliche Lenkzeit max. 56 Std 

Zwei-Wochen-Grenze max. 90 Std in 14 Tagen 

Pause min. 45 Minuten nach 4,5 Std Fahrtzeit 

Tägliche Ruhezeit mind. 11 Std (reduziert: 9 Std, max. 3×/Woche) 

Wöchentliche Ruhezeit mind. 45 Std (reduziert auf 24 Std möglich) 

 

3. Typische Fehler – und was sie kosten 

Fehler Mögliche Folge/Bußgeld 

Lenkzeitüberschreitung bis zu 250 € (Fahrer), 750 € (Unternehmen) 

Ruhezeitverkürzung ohne Ausgleich bis zu 500 € 

Fahrerkarten nicht rechtzeitig ausgelesen bis zu 1.500 € 

Tacho-Manipulation bis zu 30.000 € oder Strafanzeige 

Länderkennzeichen nicht eingegeben bis zu 100 € 

 

4. Best Practices aus der Branche 

• Digitale Fahreranalyse: Setzen Sie auf automatische Auswertungen via 
Telematik oder TMS (Transport-Management-Systeme). 

• Schulungen & Unterweisungen: Mindestens einmal jährlich – idealerweise bei 
Neueinstellung und bei Software-Updates. 

• Feste Prozesse etablieren: z. B. Ausleseintervalle, Pausenkontrollen, Fahrer-
Feedback. 

• Tachographen-Update: Setzen Sie auf die neueste Generation (z. B. Smart Tacho 
2 seit 2023). 

 

5. Tools & Systeme 



Tool/System Nutzen 

Telematiksysteme Automatische Fahrzeitüberwachung 

Fuhrparksoftware Verwaltung von Lenkzeiten, Unterlagen, Terminen 

Mobiles Fahrermanagement Fahrer-App mit Pausenerinnerung 

Auslesegeräte & Cloud-Lösungen Gesetzeskonforme Datenspeicherung 

Tipp: Viele Anbieter bieten Komplettlösungen mit automatischer Auswertung nach VO 
561/2006. 

 

6. Checkliste: Lenk- und Ruhezeiten richtig managen 

✔ Fahrerkarten alle 28 Tage auslesen 

✔ Digitale Tacho-Daten alle 90 Tage auslesen 

✔ Regelmäßige Fahrerunterweisung dokumentieren 

✔ Aktuelle Softwareversionen am Tacho prüfen 

✔ Pausenregelungen im Tourenplan fest einbauen 

✔ Grenzübertritte korrekt kennzeichnen 

✔ Wochenruhezeiten dokumentieren und ggf. ausgleichen 

✔ Unterweisungen im Fuhrparkhandbuch festhalten 

 

7. Fazit 

Die Einhaltung von Lenk- und Ruhezeiten ist kein lästiger Verwaltungsakt, sondern 
aktiver Risikoschutz für Ihr Unternehmen. Mit den richtigen Systemen, gut geschultem 
Personal und digitalen Prozessen schaffen Sie nicht nur Rechtssicherheit, sondern 
erhöhen auch Effizienz und Fahrerzufriedenheit. 

 


